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Bade « .
^ Karlsruhe , 19 . Okt . Heute vor¬

mittag 11 Uhr fand im Mausoleum die Bei¬
setzung der Leiche der Gräfin v . Rhena , der
Gemahlin des verstorbenen Prinzen Karl statt.
Schon von 10 Uhr ab füllte sich langsam die
Kapelle , die mit Palmen und anderem Grün
ausgeschmückt war . Die Leiche hatte man vor
dem Altar aus einem Katafalk aufgebahrt.
Des beschränktenRaumes wegen waren Karten
ausgegeben worden . In dem Seitenschiff rechts
des Altars nahmen die Verwandten der Ver¬
storbenen , sowie die Beamten und Dienerschaft
derselben Platz . In der ersten Reihe saß in
der Mitte der Großherzog , rechts folgend
Gras Rhena (der einzige Sohn ) , Großherzogin
Luise, Prinzessin Max , Prinz zu Löwenstein
und Prinzessin Amelie zu Fürstenberg , links
die Großherzogin Hilda , Prinzessin Wilhelm
und Prinz Max von Baden. Dahinter sah
man die behandelnden Aerzte , die Minister
der verschiedenen Ministerien , der preußische
Gesandte mit Gemahlin , die Vorstände der
staatlichen und städtischen Behörden , Ab¬
ordnungen der hier garnisonierenden Regi¬
menter , bestehend aus einem Stabsoffizier,
einem Hauptmann bezw. Rittmeister , zwei
Leutnants mit dem kommandierenden General
des XIV. Armeekorps an der Spitze , ferner
Abordnungen vom Dragoner- Regiment Nr . 22 .
dessen Chef der verstorbene Prinz Karl war,
und des Train -Bataillons Nr . 14 . Abordnungen
sandten auch noch die Vereine ehemaliger
Prinz Karl - Dragoner mit ihren Fahnen von
hier und der Stadt Kehl. Als Vertreter der
kath . Stadtgemeinde war Herr Geistl . Rat
Knörzer erschienen . Punkt 11 Uhr ertönte von
der Orgel herab Trauermusik und es erschienen
die fürstlichen Leidtragenden , vom Großhof¬
meister v . Brauer auf ihre Plätze geleitet ,
worauf der Kirchenchor der Schloßkirche mit
einem vierstimmigen Trauerchoral einsetzte .Tie Einsegnung der Leiche hatte der Präsidentdes evang . Oberkirchenrats v . Helbing über-
nommen , der auch die Trauerrede hielt , in

Dienstag den 20 . Oktober Einrückungsgebühr :
Die viergespalteneZeile oder deren
Raum 9 Pfg . Reklamezeile 20 Pfg .

M8
welcher er die Verdienste der Verstorbenen
würdigte. Nach dem Vaterunser sang der
Chor das „ Auferstehen, ja Auferstehen .

" In¬
zwischen wurde der Sarg unter Vorantritt
des Geistlichen und des langjährigen Adjutanten
des Prinzen Karl , Major a . D . v . Frisching ,
in die Gruft getragen . Der Leiche folgten
sämtliche anwesenden Fürstlichkeiten. Nach Rück¬
kehr derselben sprach der Geistliche den Segen.
Unter den Klängen des Chorals „ Wenn ich
einmal muß scheiden " schloß die erhebende
Trauerfeier. — In der Gruft ruhen nun Groß¬
herzog Friedrich 1 . , der jüngste Sohn , Prinz
Ludwig von Baden, ferner die beiden Brüder
des Großherzogs , die Prinzen Wilhelm und
Karl, und dessen Gemahlin , Gräfin von Rhena.

^ Karlsruhe , 19 . Okt . Dem Hofbericht
der „ Karlsr . Ztg .

" ist zu entnehmen : Die
Großherzogin Luise beabsichtigt , heute
nacht nach Stresa zu einem kurzen Besuch bei
der Herzogin - Mutter von Genua zu reisen .
Sie wird in einigen Tagen zurückkehren und
alsdann in Baden-Baden Aufenthalt nehmen .
— PrinzMax begab sich abends nach Dessau,
um im Aufträge des Großherzogs an der
Beisetzungsfeier der Herzogin - Witwe von An¬
halt teilzunehmen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion
der Staatseisenbahnen vom 6 . Oktober d . I .
wurde Betriebsassistent Daniel Hege in
Grötzingen nach Durlach versetzt .

^ Karlsruhe , 19 . Okt. General der
Infanterie z . D . Ludwig Frhr . v . Boeck lin
von Bvecklinsau feierte heute seinen
70 . Geburtstag . Der verdiente Militär machte
die Feldzüge von 1866 und 1870/71 mit.

ltz Karlsruhe , 19 . Okt. Die Wahlen
zum Wasserwirtschaftsrat finden am 18 . No¬
vember statt. Zum Wahlkommiffär wurde
Geh . Ober -Reg . -Rat Wiener ernannt .

^ Karlsruhe , 19 . Okt . Die Revision
im Beleidigungsprozesse Herzog -
Molitor kommt am 12 . November , vor¬
mittags 9 Uhr , vor dem 1 . Strafsenate des
Reichsgerichts zur Verhandlung.

H Karlsruhe , 19. Okt . ^Schwurgericht .)
Mit der Verhandlung einer Anklage wegen Tot¬

schlags , die sich gegen den 19 jährigen Goldarbeiter
Karl Schläfer und gegen den 16jährigen Goldarbeiter
Wilhelm Schläfer , beide aus Huchenfeld , richtete,
nahmen heute vormittag unter dem Vorsitze des Land¬
gerichtsrats Ed . Schmidt die Sitzungen des Schwur¬
gerichts für das 4 . Quartal 1908 ihren Anfang. Den
beiden Angeklagten wurde zur Last gelegt , das; sie
vorsätzlich einen Menschen töteten, diese Tötung aber
nicht mit Ueberlegung ausführten , indem sie in der
Nacht vom 3 . auf 4 . August auf dem alten Turnplatz
in Huchenfeld dem 33 Jahre alten Goldarbeiter Wil¬
helm Vollmer auflauerten und mit dicken Wellen¬
prügeln derart auf denselben einschlugen , daß Vollmer-
schwere Kopfverletzungen erlitt , an denen er nach
wenigen Minuten starb . Die Verhandlung dieses
Fakes zeigte wieder einmal, wie aus geringfügigen
Anlässen schwere und unheilvolle Ereignisse entstehen
können . Der getötete Vollmer befand sich am Abend
des 3 . August in der Wirtschaft zur Traube in Huchen¬
feld , wo sich damals auch die Brüder Schläfer, die
heutigen Angeklagten, aufhielten. Vollmer wurde von
einem andern Gaste, der mit ihm am gleichen Tische
saß , gehänselt. Karl Schläfer stand in der Nähe und
jachte darüber , weshalb Vollmer zu ihm sagte : „ Mach'
daß Du fortkommst, sonst gibt's Ohrfeigen!" Für
diese Aeußerung sollte Vollmer eine gehörige Tracht
Prügel erhalten . Karl Schläfer veranlagte seinen
Bruder , mit ihm zu gehen und jenem gemeinsam auf¬
zulauern , wenn er sich nach Hause begebe . Beide
stellten sich mit fast armsdicken Wellenprügeln aus¬
gerüstet in der Nähe des alten Turnplatzes auf, und
als dann Vollmer dort vorbeikam , erhielt er derart
wuchtige Schläge auf den Kopf, daß ihm die Schädel¬
decke vollständig zertrümmert wurde und er nach
wenigen Minuten starb . Die Geschworenen sprachen
aufgrund des heutigen Verhandlungsergebnisses Karl
Schläfer des Totschlags, Wilhelm Schläfer der Be¬
teiligung an einer Schlägerei in: Sinne des H 227 , 1
R .St .G .B . schuldig . Karl Schläfer wurde daraufhinunter Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft
zuSJahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust ,Wilhelm Schläfer zu 9 Monaten Gefängnis ,abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft verurteilt .

Karlsruhe , 19 . Okt. Der Landes¬
vorstand der sozialdemokratischen
Partei hatte auf gestern eine Partei¬
konferenz einberufen , der die sozialdemo¬
kratische Landtagsfraktion, Vertrauensmänner
sämtlicher Reichstagswahlkreise und Vertreter
der Presse anwohnten . Der sozialdemokratische
„Volksfreund " ist mit dem Ergebnis der Kon-
serenz sehr zufrieden , und er hat dazu allen
Anlaß , da sich sämtliche Vertreter mit
Ausnahme eines einzigen in der Budget -
bewilligungsfrage auf den Stand -

Iseuilletorr 12 )

Das Gold der Sünde.
Roman von E. Heinrichs .

(Fortsetzung.
Hartmuth war wirklich glücklich entkommen ;daß er an ^ der Brandstiftung im Gefängnis,wenn eine solche wirklich vorlag. ebenso un¬

schuldig war, wie an dem Diebstahl , braucht
nicht näher erörtert zu werden ; daß er jedoch
seine Freisprechung nicht erst abwarten wollte ,sondern die Freiheit vorzog , obgleich diese ihmunter den obwaltenden Umständen für die
Zukunft nicht viel nützen konnte, erschien bei
seiner völligen Unschuld unerklärlich . Und dochs bei dem Gange der Untersuchung ihm'

A, ^ verargen , es war ihm in dieser
worden 3» deutlich , zu klar ge¬
westen Reichtums gegenüber zu -
kmn llchkest

'
ne?» ^ " ste Unschuld bis zur Un-

ei! e ö? bestnk werden kann , und daßE gKlme Macht Verdacht auf Verdacht
mühte .

^ bergehoch aufzutürmen sich rastlos
Die Aussage des alten Comptoirdienersvon dem kurzen Anschlägen und Knurrt !

Hundes an Mein Abend, wie bei echem Be - ^

kannten , welches ihn zu der sichern Annahme
geführt , daß es Hartmuth gewesen , welcher
von seinem Spaziergange zurückgekehrt sei,
fiel ganz besonders erschwerend gegen ihn in
die Wagschale , wozu sich alsdann noch be¬
sonders gravierend sein spätes Nachhausekommen
und die geheime Zwiesprache mit dem kleinen
Eginhard gesellte .

Der Pfarrer Schönlein hatte den letztere,
mit Güte und Drohung über diesen Punk
zum Reden zu bringen versucht. Eginhar!
schwieg beharrlich und erklärte zuletzt mi
einer Stimme , welche wie Hohn klang : „ Men
teurer Lehrer schärfte mir noch einmal dcü
vierte Gebot ein ! "

Hartmuth mußte wohl endlich einsehen,
daß man die Untersuchung geflissentlich in die
Länge zog und ihn schließlich auf Verdacht
verurteilen würde ; war er doch fest überzeugt,
daß der ganze Diebstahl nur in Scene gesetzt
worden war , um ihn als gemeinen Verbrecher
gänzlich unschädlich zu machen.

Wer mochte es ihm unter solchen Um¬
ständen verdenken, daß er die erste beste Ge¬
legenheit zur Flucht ergriff , eine Gelegenheit ,
welche ihn noch obendrein zum Brandstifter
stempeln sollte .

Es war an einem dunklen Abend in den

ersten Tagen des September , als Hartmuthbei der Witwe des Freundes eintrat.
Unumwunden erzählte er ihr die Geschichte

seiner Leiden . Sie hörte ruhig zu ; was konnte
sie nach allem , was sie durchlebt und erfahren,
noch überraschen und erschüttern ?

„ Wohin gedenken Sie zu fliehen, mein
Freund ? " fragte sie , als er geendet.

„Nach Amerika ! "
„ Es ist das einzige Asyl für Sie ; ichwerde Sw verbergen , bis sich die Gelegenheit

zum Fortkommen für Sie findet. Ich
'

kennedie Frau eines Schiffskapitäns , welche ihrenMann in diesen Tagen von einer längerenReise zurückerwartet ; die Frau ist mir zumDank verpflichtet, bei ihr werde ich für Ihr
Fortkommen sorgen .

"
Und hiemit war die Sache abgemacht , seine

Unschuld galt von beiden Seiten für so selbst¬
verständlich , daß kein weiteres Wort darüber
geredet wurde .

Kapitän Brandt war angekommen, er warein derber , redlicher Seemann, frei und offenwie das Meer , auf dem seine eigentliche Heimatwar . Er blieb nur acht Tage daheim , dann
mußte er wieder fort , um sogleich eine Reisenach den Vereinigten Staaten anzutreten.Er sah Hartmuth und gewann ihn aufder Stelle lieb . Einen unschuldig Verfolgten



Punkt von Kolb und Genossen gestellt
und sich die Erklärnng der 66 süddeutschen
Delegierten auf dem Nürnberger Parteitag
zu eigen gemacht haben .

K Mosbach , 19 . Okt . Am 7 . November
tagt hier der engere Ausschuß der national -
liberalen Partei und voraussichtlich eine Dele¬
giertenversammlung des jungliberalen Landes¬
verbandes . Am 8 . November wird in unserer
Stadt die nationalliberale Landes¬
versammlung stattfinden .

Säckingen , 19 . Okt . Die nächste Aus¬
schußsitzung des badischen Landesfeuerwehr -
Vereins findet am Samstag den 24 . ds . Mts .
in der Restauration „Löwenbräu " in Säckingen
statt . Am 25 . Oktober , vormittags 11 Uhr ,
wird auf dem hiesigen Friedhofe der Gedenk¬
stein für den verstorbenen langjährigen Präsi¬
denten Kommerzienrat Bally feierlich
eingeweiht .

Deutsches Reich .
Regensburg , 19 . Okt . Der junge Fürst

Bismarck hat die Nacht gut verbracht .
* Regens bürg , 19 . Okt . Die Besserung

in dem Befinden des jungen Fürsten Bis¬
marck hält an . Es besteht die Aussicht , daß
er übermorgen nach Friedrichsruh gebracht
werden kann .

* München , 19 . Okt . Die Ausstellung
München 1908 wurde heute vormittag in
Anwesenheit des Prinzen Ludwig feierlich ge¬
schlossen . Oberbürgermeister v . Borscht be¬
tonte in einer längeren Festrede , daß die
Ausstellung einen über Erwarten großen Er¬
folg gehabt habe und schon jetzt ein Rein¬
gewinn von mindestens 400 000 Mk . seststehe .
Prinz Ludwig erklärte sodann die Ausstellung
mit einem Hoch auf den Prinzregenten , ihren
Protektor , für geschlossen.

Frankreich .
Paris , 19 . Okt . Im Stadttheater zu

Luneville brach gestern nachmittag während
einer kinematographischen Vorstellung Feuer
aus Das zahlreiche Publikum konnte sich
rechtzeitig retten . Das Theater brannte voll¬
ständig nieder .

Italien .
Rom , 19 . Okt . Der König soll seine

Zustimmung zu der Heirat des Herzogs
derAbruzzenmitMißElkins gegeben haben .

* Bracciano , 20 . Okt . Der italienische
Kriegsminister nahm gestern an den
Fahrten des lenkbaren Militärluft¬
schiffes teil und wohnte einem Versuche mit
dem Hydro plan bei , der eine Schnelligkeit
von 70 km in der Stunde entwickelte .

Asien .
Tokio , 18 . Okt . Marschall Nodzu ist

gestorben . An den Leichenfeierlichkeiten
wird sich auch die amerikanische Flotte , die in
Jokohama eingetroffen ist , beteiligen . sNodzus
Name ist im russisch - japanischen Kriege viel

genannt worden ; er war Führer der vierten
Armee und nahm an den großen Schlachten
von Liaojang und am Schaho bei Mukdeu
hervorragenden Anteil !

Die Ereignisse auf dem Balkan .
Budapest , 19 . Okt . Der englische Bot¬

schafter überreichte gestern dem Kaiser Franz
Josef ein eigenhändiges Antwortschreiben
des Königs Eduard auf die Benach¬
richtigung , betreffend die Annexion Bosniens
durch Kaiser Franz Josef .

* Wien , 20 . Okt . Wie von hier berichtet
wird , sind an verschiedenen Grenzorten ,wie Passau , Eger und Cakaro , bedeutende
Sendungen von Waffen und Munition
nach Serbien beschlagnahmt worden .

* Agram , 20 .§ Okt . In der Nacht zum
Sonntag hat eine montenegrinische
Bande die österreichische Grenze über¬
schritten und einen Zusammenstoß mit
österreichisch - ungarischen Truppen ge¬
habt , wobei 5 Tote auf dem Platze blieben .
Die Montenegriner äscherten ein bosnisches
Dorf ein .

Belgrad , 19 . Okt . Gegen abend durch¬
zog eine Menschenmenge die Straßen der
Stadt und zertrümmerte unter Rufen :
„ Nieder mit Oesterreich - Ungarn "
zahlreiche Firmenschilder österreichischer und
ungarischer Kaufleute . Ein starkes Gendar¬
merieaufgebot versuchte vergebens die Menschen¬
menge zu zerstreuen . Um 10 Uhr war dis
Ruhe im allgemeinen wieder hergestellt .

* Belgrad , 19 . Okt . Bei den gestrigen
Demonstrationen wurden 40 Verhaftungen
vorgenommen . Eine strenge Untersuchung
wurde eingeleitet . Die meisten Blätter ver¬
urteilen die Gewalttätigkeiten gegen die öster¬
reich - ungarischen Geschäftsleute und sprechen
sich für einen friedlichen Boykott aus . —
Die Belgrader Frauen richteten einen Appell
an die Frauen Englands , Frankreichs und
Rußlands , sich des Schicksals des serbischen
Volkes anzunehmen . — Die Jahresversamm¬
lung der Nationalpartei billigte die Haltung
der Skupschtina in der bosnischen Frage .

* Belgrad , 20 . Okt . Der österreich¬
ungarische Geschäftsträger hat bei der
serbischen Regierung ernste Vorstellungen
wegen der gestrigen Vorfälle erhoben . Der
Ministerpräsident sprach sein Bedauern über
die Ereignisse aus und stellte Maßnahmen
zur Verhütung einer Wiederholung der Vor¬
fälle in Aussicht . — Der Ministerpräsident
erschien gestern beim deutschen Gesandten
und entschuldigte sich im Namen seiner Re¬
gierung wegen der Beleidigung des hiesigen
deutschen Militärattachees durch einen Gen¬
darmen , der den Attaches als österreichischen
Spion hat verhaften wollen .

* Konstantinopel , 20 . Okt . Die
alarmierenden Nachrichten über Truppen -.
Verschiebungen zwischen Konstantinopel ,Saloniki und Adrianopel sind unrichtig .

Verschiedenes .
— Landwirtschaftliche Verschuldungin Baden und die Lage der ver¬

schuldeten Hausbesitzer vom Gewerbe¬
stand . Zur Frage der landwirtschaft¬
lichen Verschuldung in Baden ist eine
Veröffentlichung in den vom Statistischen
Landesamt herausgegebenen „ Statistischen
Mitteilungen " von Wichtigkeit . Hier ist trotz
des SteigenS der Liegenschafts - Zwangsvoll¬
streckungen überhaupt ( 1907 : 905 gegen durch¬
schnittlich in 10 Jahren 630 ) die Zahl der
zwangenteigneten Landwirte mit 121 nicht
nur um 13 gegen 1906 , sondern auch um 66
gegen 1898 zurückgeblieben . Die rein oder
überwiegend ländlichen Gegenden des Landes
weisen überhaupt keine oder die geringsten
Zahlen von Zwangsversteigerungen auf . Die
unerfreuliche Zunahme der Zwangsversteiger¬
ungen im Laufe der letzten 10 Jahre entfällt
somit ausschließlich auf Handel - und Gewerbe¬
treibende , während die Lage der Landwirt¬
schaft , soweit Zwangsversteigerungen als
Beurteilungsmaßstab herangezogen werden
können , sich gebessert hat . Zusammen¬
gehalten mit der verhältnismäßig sehr niederen
Verschuldungshöhe der badischen Landwirt¬
schaft bieten diese Zahlen einen erneuten Be¬
weis von deren zurzeit günstigen Lage . .
Handel - und Gewerbetreibende , die meist in
Städten wohnen und Hausbesitzer sind , sind ,
was öffentliche Abgaben anbelaugt , offenbar
viel härter angelegt — auch im Vergleich —
als Landwirte . Der Umstand , daß bei Ver¬
schuldung des Hauses die Schuld bei Berech¬
nung der Umlagen nicht abgerechnet wird ,
trägt dazu bei , die Lage der Handel - und
Gewerbetreibenden noch ungünstiger zu ge¬
stalten und hilft mit zur Vermehrung
von Konkursen . Es wird den Hausbesitzern
nichts übrig bleiben , als sich sämtlich , wie es
die meisten Stände bereits getan , zu einem
großen Verein zusammenzuschließen , um für
ihre berechtigten Klagen Berücksichtigung durch¬
zusetzen : sie werden dann bei Wahlen eben
nur dem Kandidaten ihre Stimme geben , der
verspricht , für ihre Interessen einzutreten .
Es muß sich bei gutem Willen und einiger¬
maßen Entgegenkommen ein Weg finden lassen ,
den Schuldenabzug , mindestens doch teilweise ,
zu gestatten . Immer und immer hört man ,
daß die Hauptlasten den starken Schultern
aufgebürdet werden und die schwachen ge¬
schont werden sollen ; wir glauben , daß Handel -
und Gewerbetreibende , die auf ihrem Hause
eine Hypothek haben , diese mit 4 ' /. und 5L
verzinsen müssen und dazu der Gemeinde von

fortzulotsen , das war sein rechtes Fahrwasser ;
wehe , wer ihm dabei störend oder hindernd
in den Weg getreten wäre . Glücklich kamen
sie nach Bremerhaven und wandten bald auf
blauen Wogen der Heimat den Rücken .

„ Jetzt erst sind wir ganz verlassen , arme
Kinder ! "

So seufzte die Witwe des Ermordeten
und verbarg die Tränen vor dem forschenden
Blick des Knaben .

Ferdinand aber sprach entschlossen : „ Wenn
ich größer bin , dann gehe ich zum Onkel
Hartmuth nach Amerika ! "

Die Polizei suchte noch immer rastlos nach
dem Entflohenen , das Geld des Kommerzien¬
rats spornte ihre Tätigkeit . Umsonst — ihre
sonst so vortreffliche Spürnase hatte dieses
Mal stets die falsche Witterung .

„ Es ist gut, " tröstete sich der reiche Fabriks¬
herr . „als Dieb und Brandstifter darf er sich
hier niemals wieder sehen lassen ; wer würde
dem Verbrecher auch glauben ? Ich stehe über
jedem Verdachte und jene alte Frau ? Pah ,
sie wird auch endlich wieder sterben und nicht
zum zweiten Male erwachen .

"
6 . Kapitel .

Die guten und schlimmen Tage , alle rauschen
sie vorüber , selbst das unermeßliche Unglück
der Menschheit kann ihren Lauf nicht auf¬

halten . Vier Jahre waren verflossen , die
mysteriöse Geschichte jenes Diebstahls war
vergessen , wie auch der angebliche Selbstmord
am Sarge der Auferstandenen .

Eginhard war bei seinen Träumereien und
den angestrengtesten Arbeiten bald erkrankt ,
des Pfarrers Einfluß hatte bei diesem selt¬
samen Charakter nichts ausrichten können , er
war zu gereift durch die Erfahrungen jener
Zeit , deren Geheimnisse ihm wie ein Alp auf
der Seele lagen .

Er hatte alles : Ächtung , Liebe und Ver¬
trauen zu den Eltern verloren und fürchtete
sich vor ihrer Nähe .

Jetzt befand Eginhard sich wieder daheim ,
der eine Arzt befürchtete ein schleichendes
Fieber und verordnete Ruhe ; ein zweiter
hoffte von der Zerstreuung einer größeren Reise
völlige Genesung .

Der Kommerzienrat war in Verzweiflung ,
was nützten ihm die aufgehäuften Schätze , um
derentwillen er sogar zum Mörder geworden ,
wenn nun der einzige Erbe einem wahr¬
scheinlich frühen Grabe zuwelkte ?

Eginhard lächelte traurig , ihm war diese
Aussicht die einzige Hoffnung auf Erlösung .

Wußte der Knabe mehr , als der Ater
ahnte ? Kannte er die furchtbare Blutschuld
desselben ?

Wir wollen diese Fragen noch ruhen lassen ,
jedenfalls wußte er genug , um ihn grenzen¬
los elend und unglücklich zu machen .

Er war jetzt 16 Jahre alt geworden .
Wieder war des Vaters Geburtstag im

Mai , doch war der Tag diesmal kein sonniger ,
sondern rauh und kalt ; mit welchen Gefühlen
vermochte der Sohn ihm seine Glückwünsche
darzubringen , wo furchtbare Erinnerungen sich
unerbittlich zwischen sie drängten ?

Eginhard hatte bei seiner Heimkehr den
Bücherschrank unversehrt vorgefunden . Das
Paket des Freundes lag unangetastet in seinem
Versteck.

Noch niemals hatte er es gewagt , das¬

selbe zu berühren , es dünkte ihm einhbM .lles

Vermächtnis , worauf seine Augen nicht weuen

^
Heute an dem vierten Jahrestage jener

-chreckensstunde stander wieder vor dem

-cbranke mit düsterer Wehmuth vor sich hin -

arrend .
'

Er hatte den Vater wie gewöhnlich
E Geburtstage beglückwünscht .

Der Kommerzienrat war in diesen vier
ahren auffällig gealtert , das sonst so glatte
iesicht hatte tiefe Einschnitte bekommen , die
erade , vornehme Haltung war nachlässiger ,
ebeugter geworden .

(Fortsetzung folgt .)

« 2

LZ.
xr -

ÄS

S
- ik-r

3 »

O

Z. L
Ä 3

sss

s

-SW

S c»
«-*

<5



3 » .ZK
SZ

» «2 -

M

3 « ,

o
<2 ^ a^ )'S A
» rr
s

LL
L» <v-1 2 '
<s Zs ^

o»s

K
?

K L

§ ?

8 »
-«L 2, -riS S '
»<
A
<v

A

« -

ihrer Schuld Umlage zahlen müssen , als
wäre diese Schuld reines Vermögen ,
solche „ schwache Schultern " sind , zumal bei
den vielen sonstigen hohen Abgaben und dem
flauen Geschäftsgang . Darum : Zusammen¬
schluß und Anschluß an einen Hausbesitzer¬
verein . Nur gemeinsames Vorgehen führt
zum Ziel !

— In Dresden wurde am Samstag
abend der „ Schönheitsabend "

, wozu sich
über 400 Personen der ersten Gesellschafts¬
kreise der Stadt eingefunden hatten , von der
Polizei verboten .

— Vorsicht vor Erkältungen . Unsere
Aerzte und Apotheker können es bestätigen ,
daß die nun beginnende kalte Jahreszeit in
unserem Vaterlande weit ungünstiger für
unsere Gesundheit ist , als die warme . Die
Kälte aber ist es nicht allein , welche so un¬
günstig auf unsere Gesundheit einwirkt , sondern
vielmehr die Lebensweise , zu der sie uns
zwingt . Sobald die kalten Tage kommen
werden Fenster und Türen geschlossen , statt
der warmen , reinen Sommerluft atmen wir
die Stubenluft , die bei aller Sorgsamkeit doch
niemals durch freie , frische Luft ersetzt werden

kann . Nimmt die Kälte zu , dann werden die
Zimmer geheizt , oft überheizt . Man tritt aus
solchen warmen Zimmern meist Plötzlich auf
die kalte Straße , atmet statt durch die Nase
hauptsächlich durch den geöffneten Mund die
kalte Luft ein und holt sich einen Katarrh oder
Schnupfen . Leider ist es beim Schnupfen und
Katarrh anders als bei den meisten anstecken¬
den Krankheiten , gegen welche man nach einem
einmaligen Ueberstehen immun , das heißt ge¬
feit ist . Je häufiger man den Schnupfen , der
nach den neuesten Ansichten auch ansteckend
ist , bekommt , desto empfänglicher wird der
Organismus für dieses Uebel . Die Anfälle
werden häufiger , hartnäckiger und langwieriger ,
die Heilung tritt nicht mehr von selbst ein .
sondern muß durch ärztliche Behandlung erzielt
werden . In Bezug auf die Kleidung soll man
auch im Winter im Hause nicht zu warme
Unterkleider tragen , sondern mehr Wert darauf
legen , daß die Kleidungsstücke , die wir beim
Ausgehen anziehen , genügenden Schutz gegen
die winterliche Kälte draußen bieten . Vor allen
Dingen achte man auf den Schutz der Füße ,
denn die häufigste Veranlassung zu Erkältungen
geben nasse Füße .

Vereins - Nachrichten.
u . Durlach , 20 . Okt . Bei dem am 18 .

Oktober d . Js . in Gernsbach stattgefundenen
Bezirkstag der Stenographen - Vereine
Stolze - Schrey des Mittelbadischen Bezirks
konnten sämtliche 5 Teilnehmer am Wett¬
schreiben mit Preisen bedacht werden und
zwar in der Abteilung 140 Silben pro Mi¬
nute 2 1 . Preise , 100 Silben 2 I . Preise , 80
Silben 1 1 . Preis mit Ehrenpreis . Ferner
erhielt der Verein beim Schnellesen steno¬
graphischer Schrift eine Belobung und für
Beschickung der Ausstellung einen I . Preis
mit Ehrenpreis . Mögen sich diesen sehr guten
Erfolgen noch andere anreihen . Schrift
Heil Stolze - Schrey !_

In » Zeichen - er Nachahmungen steht unsere
Zeit . Die erfahrene Hausfrau achtet daher beim Ein¬
kauf genau auf Namen und Schutzmarke , um sich vor
Enttäuschungen zu bewahren . So wird sie , um ein
Beispiel zu nennen , ausdrücklich die allein echte
Maggi - Würze „ mit dem Kreuzstern " verlangen , die
seit fast 20 Jahren durch ihre unerreichte , stets gleich¬
mäßige Ausgiebigkeit und Feinheit das allgemeine
Vertrauen besitzt . Wenn hin und wieder Nach¬
ahmungen mit hochtönenden Worten und anscheinend
um ein paar Pfennige billiger angepriefen , so sagr
sich der Kenner : „ Bewäbrt ist nur das Echte, und das
Beste ist allemal das Billigste !"

I» 8»e sic!» Mi deirrei» :
Die silbewski ' ls lAsgßi - Uül - ro wivl ! von keinsp ^isckokmung eppeieki .
Vik8 betätigen kunöepte von Lutaekten ensttzp ^ oeksutopiistsn .
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Verlaus von Mühlen
einrichtungen.

Anläßlich des Bahnhofumbaues
in Durlach ist in der Untermühle
eine komplette Mühleneinrichtung
auf den Abbruch zu verkaufen , be¬
stehend aus :

s . In der Mahlmühle :
1 . Drei Mahlgänge samt Zu¬

behör mit Mühlbied ,
2 . Eine deutsche Schwingmühle

mit Zubehör ,
3 . Ein Staubzylinderkasten mit

Zubehör ,
4 . Ein Trieur mit Aufschüttvor¬

richtung mit Zubehör ,
5 . Eine Turbine mit Zubehör ,6 . Eine Haupttransmission von

ca . 11 m Länge mit Scheiben¬
kuppel , Fußlager und Sohl¬
platten ,

7 . Vier Zylinder - Aushilfstände
mit

^
Aushilfvorrichtung übern

8 . Vier Paar konische Räder zun
Antrieb der Mahlgänge ,9 . Vier Mühleisen mit je eine '
Haue und Buchs ,10 . Sechs Riemenscheiben zunAntrieb der Zylinder un ,
Vorgelege ,11 . Eine liegende und eine stehendl
Transmission mit vier Riemen
scheiben und einem konischer
Räderpaar ,

12 . Ein Holzkrahnen für Mübt
steine mit Krahnenzange un !
Schrauben -Spindel ,13 . Eine Brückenwage mit einen
Satz Gewichtssteinen ,
EinMehlmischkasten3,58/1,05n

i der Oelmühle :
.
-Wasserrad mit Fallenvor

rrchtung ,
^ ständige Oelmühle , be
stehend aus 4 Pressen
Mahlvorr ^

1 ^ ^ stofen und Rührwerk
^ mit Eisenwalzen2 Schlechteine mit Achse uni

Scheiben ,

14 .

1 Zirkularsäge auf Holzgestell
mit eiserner Tischplatte ,

verschiedene Transmissionen mit
Zubehör ,

1 Fleischhackmaschine samt Zu¬
behör .

o Im Kelterschuppen :
1 Obstmühle mit Sägewalzen ,
2 Obstpressen mit Eisenschalen

und Zubehör .
Die Verkaufsbedingungen liegen

während den üblichen Geschäfts -
stunden auf dem diesseitigen Hoch¬
baubureau , Auerstr . 11 , 3 . Stock
links , zur Einsicht auf , woselbst
auch die Angebotsvordrucke erhoben
werden können . Die Angebote sind
verschlossen bis längstens Mitt¬
woch den 28 . Oktober d . Js . , vor¬
mittags 11 Uhr , dem Zeitpunkt
der Eröffnung , portofrei und mit
der Aufschrift „ Angebote auf die
Mühleneinrichtung " versehen , an¬
her einzusenden .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Durlach , 2 . Okt . 1908 .

Gr . Bahnbauinspektion .
An rundes Faß ,

315 Liter haltend , billig zu ver¬
kaufen bei

Iotz . Scmmkcr , Zimmermstr .
Ane Grube Strohbung

zu verkaufen
Obere Mühle ,

^ Weingartetstraße 37 .
Junges Ehepaar sucht schöne2 — 3 - Zimmerwohnung in ru

higem Hause . Offerten unter U,
8ck . 326 an die Exped . d . Bl .

Ochn ! HM !
Habe große Partie irische Oefen ,rund und viereckig , sowie Kochöfen ,

Füll - und Ooalöfen , Herde in allen
Größen , 2 Wirtschaftsherde , 130
lang , 120 lang , wegen Ueber -
füllung meines Lagers billig zu
verkaufen . Max Flechtner ,
Karlsruhe » Herd - und Ofen¬
fabrik , Adlerstraße 28 .

Schöne Helle 4 -Zimmer - Wohnung
2 . Stock mit Küche , Keller und
Speicher Seboldstraße 20 so¬
fort oder später zu vermieten .

L, « U88l « r ,
_ Lammstraße 23 .

Wohnungen
von 2 , 3 und 4 Zimmern hat
zu vermieten

Turmbergstratze 18.
Turmbergstr . 3 ist ein großes

schön möbliertes Zimmer an
einen soliden Herrn auf 1 . Nov .
zu vermieten . Zu erfragen im
3 . Stock daselbst ._

» » » » » » «LA » »

gut möbliert , sofort oder später
zu vermieten

Hanptstratze 76 » , 3 St
Eine kleinere und eine größere

Wohnung auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres

Friedrich straffe 7

zu verpachten , mit oder ohne Ge¬
bäude , ganz oder geteilt . Näheresbei der Expedition d . Bl ._
MilltMaMlii --

" ' ' '

Htultxai-t, 1il <ier8trn88 « 63,
bildet Leute jeden Stande ,

. zu tüchtigen Chauffeure ,
- aus . Garantie für gut

Ausbildung . Eintritt jederzeit . Näherei
durch die Direktion :

M . I . Nieser , Ingenieur .

Känsel 'ebevn
werden fortwährend angekauft

Jägerstratze 3 » 1 St

Rohrsessel
jeder Art werden dauerhaft und
billig geflochten von
Hermann Karlwig .StsselMlchtt,
Grötzingerstr . 21 , Eing . Werderstr .

Der * Hklwr -
pl

-
opket ,

ein praktisches Handbuch von
88 Seiten , für Landwirte , Gärtner
und für alle diejenigen , deren Be¬
ruf von der Witterung abhängt .
Bei Einsendung von 60 Pfg . erfolgt
portofreie Zusendung .

Schülers Mersandt - Heschäft,
Karlsruhe . Schützenstratze 44.

ru Löln

ruE 2, -
F 2,50,3 >

E-
, 3,50

Msrllöliull . . . pl . kl . M . 1,50
Alke 5 Mn . pk. fH4 .-

i Durlseb bei äug pg'.er,l Künigsbscli bei l. . tVsnr .
I (luruutiert trei von ütberisober,

Gänseleber »
werden fortwährend angekauft

Karlsruhe. Zähringerstr . 88.

Gänselebern
werden fortwährend angekauft

Karlsruhe , Adlerftr . 28 ,
_ Ouerbau .

Zu verkaufen .
4 Weinfäßchen ,
1 Pflug .
1 Futterschneidmaschine

_ 4 Schillerstrahe 4 .
ändere Haut -

Unreinig keiten
MWW werden beseitigt durch die EWW
Terpineol - Seelen - Steife

D .R .G .M . — SV ^ per Stück .ääler - Drogerie » >>ri

Illlost- u . / isinfs88ör,neu und gebraucht , in jeder Größe
sind billig zu verkaufen bei E . Zink ,
Karlsruhe , Waldhornstraße 45 , und
Wilhelm Schneider , Markt»
bauer , Aue bei Durlach .
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Kkjßnnigkr Verein Dmiach .
Wir laden hiermit unsere Mit¬

glieder sowie Freunde unserer
Sache zu dem am

Mittwoch den 21 . Oktober,
abends 8 , Uhr,

im Saale des Gasthoses zur Blume
hier stattfindenden

or ' tii ' s .b
des Herrn Landtagsabgeordneten
FrüHaus über „ Die freisinnige
Volkspartei und die politische Lage "

ergebenst ein und hoffen auf einen
zahlreichen Besuch mit Rücksicht
auf das hochinteressante Thema .
_ 2er Vorstand .

Luruttlmsi ! Urins c.U
keil !

AlldmlWMihklKezirkMMliDmlch.
Bekanntmachung.

Am Sonntag den 23 . Oktober d . Js . , nachmittags
sj3 Uhr , findet in Aue im Gasthaus zur Blume landwirtschaftliche
Besprechung über Gewährleistung bei Biehmängeln statt , wobei Herr
Bezirkstierarzt Fab er - Durlach den einleitenden Vortrag halten wird .

Wir laden hierzu die Mitglieder des Vereins , sowie sonstige
Freunde der Landwirtschaft ergebenst ein und bemerken, daß in dieser
Versammlung auch die bei der diesjährigen staatlichen Rindvieh -
Prämiierung zuerkannten Geldpreise zur Auszahlung gelangen .

Durlach den 19 . Oktober 1908 .
Die Direktion :

Turban .

Morgen Mittwoch , 21 . Okt »
abends nach dem Turnen

Moncrtsvev s-arrrrntung
im Lokal.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
_ Der Turnrat .

Evang. Jungfrauenverein
der

Hustav -Adolf -Stiftung in Durkach.
Mittwoch , 21 . Oktober , nach¬

mittags 3 Uhr , Versammlung im
Zeichensaal der höheren Töchter¬
schule zur Vorbereitung des Festes
am nächsten Sonntag ; um zahl¬
reiches Erscheinen wird dringend
gebeten . Specht , Stadtpfr . ^

koaiig . KikchkMsa»Mein.
Probe am Mittwoch , 2l . Hkt . ,

abend « 8 ", Uhr , im Religionssaal
der Volksschule . Stimmbcgabte
Herren und Damen werden zum
Beitritt eingeladen ; Anmeldung in
der Probe . Der Borstand .

Roter Löwen.
Morgen (Mittwoch )

Großes Schlachtsest.
Größere Partie

Wein- u MoWsser
von 300 —360 Liter , stark im Holz,
sind zu verkaufen , pro Stück 19
so lange Vorrat , franko jeder

Kredit . — Achtung . — Kredit.
Manusakturu .Weitzwaren

ganze Aussteuern
Herren - » Damenkonfektion

aus ksqusrne 1H >LskIung .
Achtungsvoll

HHIttieli»,
Friedrichstratze 10 , 1 . Lt . rechts.

Mekclnntrncrctzung .
Der Unterrichtskurs des Bildungsausschusses beginnt am Sonn¬

tag morgen ',10 Uhr im Schulhause (Hauptstraße ) .
Jedermann , der gesonnen ist , daran teilzunehmen , möge sich da¬

selbst einfinden.
Herr Handelslehrer Glässer - Karlsruhe leitet den Kurs .
Eine zahlreicheBeteiligung insbesondere der Arbeiterschaft erwartet

I )er Bildungsausschuß.

Kartoffel ! Kartoffel !
Verschiedene Sorten Ssttise -

und Salatkartoffeln empfiehlt
zu billigsten Preisen in jedem
Quantum

Hanptstr . 33 .
Dieselben werden frei ins Haus

gebracht .

ktzrlNlm ^
kiMr - /MchMiilelt!,

ärztlich und von titl . Hebaminen
empfohlen als bestes , leicht ver¬
daulichstes Nahrungsmittel für
kleine Kinder .

Prämiiert mit goldener Medaille ..
— Zahlreiche Zeugnisse. —

In ' /-- K
'-Paket verpackt ä 40 H

nebst Gebrauchsanweisung .
Niederlage bei den Herren H..

Drogerie ,
Adler -Drogerie .

Evang . Kirchensteuer .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß längstens bis zum

22 . Oktober die Evang . Kirchensteuer zu entrichten ist .
Nichteinhaltung des Verfalltermins hat Mahnung zur Folge ,

wofür der Mahner eine Gebühr von 15 zu fordern hat .
Evang . Kirchensteuer- Erheber , Amalienstr . 20.

5

1IUl.lvN .
Link , Waldhornstraße 45,

Karlsruhe ._

ÜLLSL
srischgeschossene , empfiehlt

Än guterhaltener Etnfpavner -

Steinwagen und eine junge
großträchtige Kuh wegen Todes¬
falls preiswert zu verkaufen

Grötzingen, Kelterstraße 15 .

1

Zwei groß
^ trächtige

. Kühe , sowie
eine 7jährige ——-

Braunstute hat abzugeben
ÖierUIvnkvIs , Gut

Brötzingen .

schont die Wäsche durch ihren hohen Fettgehalt , sie
ist

und macht dennoch

Speisekartoffeln
liefert für den Winterbedarf in verschiedenen Sorten . Muster stehen

zu Diensten.
Telephon M . « » i - L LoIIei . MittMraße 10

Tlillsiiger Weißer
oder Uororbriter

energisch und umsichtig , von großer
süddeutscher Firma für ihre Modell¬
schlosserei

gesucht.
Eintritt möglichst bald . Offerten
unter 451 r . Ll an LuSolk
Illosso . 2Lg.nirüsLur .

Junger Herr sucht bei besserer
Familie in der Nähe des Turm¬
bergs ein oder zwei ineinander -
gehende möblierte Zimmer .
Offerten unter Nr . 325 an die
Expedition dieses Blattes . _

Mbliertrs Mm»,
am liebsten mit voller Pension ,
auf 1 . November in besserem Hause
zu mieten gesucht . Offerten
unter Nr . 327 an die Expedition
dieses Blattes .

Im Ausschlachten
empfiehlt sich für Wirte u . Private

Karl Kohlhammer . Metzger ,
Wilhelmstraße 5 , 2 . St .

Ein Fräulein empfiehlt sich im
Xlkiekeninserk « », in und außer
dem Hause . Näheres

Hauptstraße 25, Hth . 2 . St.

Miltitz LkitliMiAelimn
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Billige Berechnung . Tadel¬
loser Sitz.

Werderstratze 3 , 4 Stock

ZSnrideri» L°Ln"°L°'L
außer dem Hause an . Zu erfragen
bei der Expedition dieses Blattes .

Fräulein empfiehlt sich im

Weißnäyen
in und außer dem Hause . Zu er-
sragen in der Expedition d . Bl .

Nn reinliches ^
oder unabhängige k> su wird für
vormittags in kleinen Haushalt
gesucht . Gefl . Offerten unter 2 .
32 l an die Exped . d . Bl ._
»Hz « erreM englischen Uuter -
Wk ! eicht ? Osf . mit Preis¬
angabe unter Nr . 324 an die Ex¬
pedition dieses Blattes ._

Stavt Durlach
Slandesöuchs-Auszüge." " Gedorrr » .

16 . Skt : Willi Emil , Bat. Matthias .
Anton Kilb , Schuhmacher .

16. „ Nosamunde Elcorore Bat . Iah .
Simon Stöber , Schleifer .

Eheschließung :
17 . Okt . : Franz Taver Poscteniieder von

Herrulaal ( Bayern ) , Kutscher,
und Nosine Hiemcr vom .
Randeck (Bayern ).

17 . „ Hermann Hans Schweizer von
Stansstad- Notzloch (Schweiz).,
MaschineiUcchniker , und Chri¬
stine Lyd'a Heybach von
Zültlingen ( Wrllbg .) .

17 . „ Karl Andreas Everschwein
Elizabeth, Staat Sku^Zcriey
>Nordamerika). Schlosser, und
F-ranzi- ka L -n" - Ostcrmeyer
von hier .
« «stvrdrn r

. - : Max Kreh , Mutter Luise
' ^ Ritteisholer Wib . , 4 W . a.

w . „ Gottfried Karl Ernst, Bai. Gott -
fl ied Heinrich Wilhelm Hauck^
Monteur, I Jahr alt.

Redakiio ». Druck und Vertag von A D̂upS^Durlach-

SsrMchtliche WitttlMS m 21. M
Wenig bewölkt, Nachtfrost , rauh .

^ ierz« : Rr . 3 de» Amtlich «»*
verkündign »>g»blatte » fS« de«
Amtsbezirk Dnrlach -
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